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manuskrıpt, ın der Nacht einem weıteren gearbeıtet ’empereur et Jesus Comme dans a plupart des
collectifs, les articles orment Das necessalrement un  Dhabe „Elukubration 204,; Zzu Kap 24) Wıchtig ISt

für Possıidıius auch Augustins letzte Krankheıt und se1n collection coherente, maıs IS Ouvrent des pIstes QquUI appel-
Tod (Kap 29 31, 854-107) lent des Studes plus approfondies et dont devra tenır

Possıidius führt Augustins Schriften sowohl nnerhalb Compte dans 1es {[ravaUux academiques venır.
der Bıographie als auch vollständıger ın einem
Verzeichnıis auf (Indıculum, 114-137), das VO  e} Geer-
lıngs separat eingeleıtet und mıt ergänzendem Materıal In dıesem VO  — John Lierman herausgegebenen Band sınd
veroöffentlicht wırd (S 109-113; 138-186). wolf Aufsätze namhafter Neutestamentler ZU Johan-

nesevangelıum zusammengestellt. Seinen Ursprung hatDıe Cchandlung VO  3 Possidius’ Augustinusbiogra-
phıe in unıversıtären Lehrveranstaltungen ze1gt, dass dıeser Band eıner VO International Center for 1-
dıe Neuherausgabe notwendig WATFr. Sıe 1St 1ne wichtige cal Research, Hnda House Jahre 2002 ın Cambridge
Erganzung ZUr Lektüre der „Bekenntnisse“. abgehaltenen Konferenz Wıe der Herausgeber seınem

Vorwort „ NCW insıghts“ un! „Creatıve approachesJochen Eber, Schriesheim heı El  EVg, eutschland ohn’s Gospel“ ankündıgt, bietet dieser Ban tatsaıch-
ıch iıne Vıelzahl VON wıssenschaftlich hoc  arätıgen
Beıträgen, dıe ogroßer Bandbreıte theologısche, SOTE-

Challengıng Perspectvves the Gospel of John riologische, mess1anologische, kanongeschichtliche, den
John Lierman hıstorıschen un kulturellen Hıntergrund beleuchtende,

narratologische und rezeptionsästhetische Aspekte 711HL} vol Z Tübingen: Mohbhr 1ebeck, 2006, annesevangelıum beleuchten Diese bringen ENLWE-
pb., x11-+ 369 69, der methodısc Aspekte und Zugange ‚U Evan-
BN 23-16-1491 13-0() gelıum oder ordern HTE ıhre ınhaltlıche Posıtion dıe

ZUSAMMENFASSUNG bisherige 0DIN10 COMMUNALS der theologischen Forschung
eraus oder stellen dıese in manchen Punkten rageIn diesem Von ohn Lierman herausgegebenen Band sind Alle Artıkel zeichnen SIC Urc eiNe gründlıche ] )ar-zwölf Aufsätze VO  _ Neutestamentlern Z Johannese-

vangelium zusammengestellt, die auf Ine Konferenz des egung und wendung wıssenschaftlıcher ethoden

Tyndale House ZurucCkgehen DITZ DBeiträge beleuchten In AUs
Davıd Wenham Oxford) bietet In seınem Aufsatzgroßer Bandbreite CUE theologische, soterliologische, „Paradıgms and Possıbaulıties ın the Study of John’smessianologische, Kanongeschichtliche, den historischen

und Kulturellen Hintergrund beleuchtende, narratolo- Gospel” ine geWISSsE Übersicht un! Eınführung ZUuU den
folgenden elf Artıkeln und tordert zu eıner Neuorıien-gische un rezeptionsästhetische Aspekte Zzu Johannese- tierung ın Fragen der johanneıschen Forschung auf. Invangelium. [Dieses Buch will alte und C Fragen ZUrTr Cczug auf Verfasserschaft un!' Hıstorizıtät des Johan-johanneischen Theologie aufgreiten und eUue Ansätze und

LÖsungen vorstellen. nesevangelıums plädıert für eıne Rückbesinnung, für
dıe mıt internen Belegen argumentiert. Vor allem geht

SUMMARY ıhm u  7 iıne Neuorientierung ın der rage der Iradıti-
ONCIL, UusSs denen Johannes schöpft. ıhrend Zurück-Thiıs volume edited DY ohn |Lierman contaıns C5SdYy> f

New lestament scholars concerning the Gospe!l of ohn haltung gegenüber relıg10nsgeschichtlichen Bezugen
These SO back contference held DV the Tyndale House. außert, betont tark dıe Bezuge ZU anderen Stro-
The CS5SdYS here er In 0a spectrum Ne insights MUNSCH urchrıistliıcher Theologıe. So hebt Harallelen

zwıschen johanneıscher un: paulınıscher Theologıe,the Gospe! of ohn concerning theology, soteriology,
messianısm, history of Ö  / historical and cultural hack- ‚U Beispıel 1m Verständnıs VO . Gesetz Christı“ und
ground, narratology and reader- oriented aspects. This iın der Sühnetheologıe hervor. Wenham lokalısıert dıe

Theologıe des Johannesevangelıums 1MmM urchrıistlıchenHook takes UD old and EW ISSUES of Johannine Theology Maınstream und nıcht WI1E vielfach ANSC  MMCN 1ınand presents lNe approaches and solutions.
RESUME iner Außenseıterrolle. Ebenso wiıderspricht Wenham

Auffassungen, das ohannesevangelıum sSC1 antısakra-
Gef OUVFase contient douze articles emanant du S1OUDE de mentalıstisch und hätte eın rein iındıyıdualıistisches Glau-
travalıl SUr le Nouveau lestament de a Tyndale Fellowship, bensverständnıs. Stattdessen findet Evangelıum

2002 |Is question certaın nombre de eın ausgepragtes Aben:  S- und Taufverstäaändnıs.
D0oMm de VUue cCcommMUNEeMent repandus dans les etudes DPeter Ensor (Presbyterian 1 heologıcal SEMUNANY,
Johanniques et proposent de nouvelles pIstes ConNcernant Cameroon) S1C In seınem Artıkel „The ohannıne
’interpretation du quatrıeme Evangile, SM orıgine et SOM} Sayıngs of Jesus and the Question of Authenticıty“ MItL

Un large eventalıl de sujets SONT abordes der rage der Authentizıtät der Aussagen Jesu ım Johan-
rapport aVEC ’Evangile de Jean, particulier, 1Ees QUECS- nesevangelıum auseınander. Dabel stellt zunächst dıe
10NS du messianigme, du rapport entfre ean el L’ÜG, de 1a verbreıtete Skepsıs der modernen johanneıschen For-
reception de Cel Evangıle | I° siecle, et 1es rapports entre schung bezüglıch der Echtheit der Jesus zugeschriebenen
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Worte dar. Diese wırd mıt den deutlıchen Unterschıeden ıne starkere undıerung edürften Wer sınd nach KOSs-
Zz.u den Jesus-Worten den synoptıischen Evangelıen und tenberger dıe ıntendıerten ]leser”? Warum schlıefßt dıese
miıt ıhrer typıschen johanneıschen Fäarbung egründet. ese andere Hıntergründe AUS, WIE dıe eıner johanne:ı-

schen Gemeiunde?Zwar nımmt Ensor deutlıche Unterschıiede zwıschen
den Synoptikern und Johannes wahr, doch sıcht dıese TEW regory (Unwersity College, SETZT
mehr in der Akzenturerung als der Substanz, bezo0- SIC. seınem Aufsatz: AB 1r« Gospel? Ihe Relatı-
gCNH auf Stıil, eologıe, Eschatologıe und Chrıistologıe. onshıp of John and Luke Reconsidered“ miıt der rage
In eıner wortstatıstischen Untersuchung Wwe1lst nach, der eziehung VON 11 und Johannes und spezıell mıt
A4SSs der Bezug der Jesus-Worte be1ı Johannes ZU denen der ese eiıner hlıterarıschen Abhängigkeıt des ukKase-
der Synoptiker gröfßer 1St als der CZUg der johanne:1- vangelıums VO ohannesevangelıum aAuseınande Idiese
schen Jesus-Worte „umnm Sprachgebrauch des Verfassers. wurde bereıts VOTL 3() ahren VO I amar Cribbs TC-
Was dıesen Autfsatz besonders beachtenswert macht, ten und ın den YWer ahren VOonNn Barbara ar‘ und
sınd VWege, dıe Ensor in seliner Untersuchung ur Mark Matson CL aufgegriffen. Zunächst stellt TCQOTV
Authentizıtät der Jesus-Worte ohannesevangelıum in ınem Überblick dıe Oorschung des Jahrhunderts
geht Miıt eıner dıfferenzierten Definition VOIN uthen- AL rage der Beziehungen zwıschen beıden vange-
171tät 1DS1SSIMA verba, IDSISSIMA sententiae und ıDSISSIMA hıen dar. Als nachstes untersucht eiINe entscheidende
dıcta ) arbeıtet ohannesevangelıum unterschıied- aralleie dıe Erzählung VO  , DPetrus leeren rab (Lk
1C| ypen VOIN Authentizıtät heraus. 24 .12 und Joh „3-10) mMiıt ıner markanten textliıchen

chard Bauckham (St. Andrew nıversıby): „Messı- Überschneidung. Dann dıskutiert Gregory theologısche
NısmM ccordıng the spe. of untersucht das und hıstorısche Konsequenzen der Hypothese ıner
messianısche Verstäaändnıs ohannesevangelıum auf bhängıgkeıt VO  — Lukas ZUuU Johannes ährend eın
dem Hıntergrund frühjüdıscher Messıias-Erwartung des olches Abhängigkeitsverhältnıs als Möglıchkeıt urch-
1.Jh Chr. UusSs erwagt, mahnt Ur Uruc. tung be1 Versuchen,

Mehr als auf das davıdısch-messijanısche Konzept legt hınter dıe lexte zurückzugehen, und halt gerade für
das ohannesevangelıum besonderes Gewicht auf den den auben VO  — großer edeutung, dass sıch uns dıe
prophetische Messıas Sınne 4ner Moses- Figur. Nach Jesus-Erzählungen ın der Form des vierfaltıgen FEvan-
Bauckham 1St dıe krwartung des endzeıtlıchen Propheten gelıums erschließen. äahrend Gregory Zu dıeser rage
nach dem Oohannesevangelıum nıcht VO prophetischen mehrtfach Moody Smuith (John Ämong the Gospels. the
Lehrer nach Dtn 4Sabgeleıtet, sondern VOIN einem Latıonships In Iwentueth-Century Research. INNCaApO-
Propheten der Art des Mose als Führer, Befreijer un:| lıs Fortress Press, r sollte INa  5 uch den
Wundertäter. Aus dieser gründlıchen Recherche folgert Aufsatz erwähnen: Miıchael Labahn, Manftfred Lang,
CL, dass nıchts, W 3AasSs Johannes messianıschen Aussagen „Johannes und dıe ynoptiker. Posiıtionen und Impulse
se1ıne Akteure reden lässt, Palästına iın der E1It VOr se1mt 1990*, Kontexte des Johannesevangeliums: Das
Z/0 Chr. 1C) nachvollziehbar ware In tiefgründıger ViErTE Evangelıum In elıgı0ns- und tradıtionsgeschichtliı-
und umftassender Weıse erortert Bauckham dıe S1IC) cher Perspektive, hrsg. V. Jorg, FreY, Udo Schnelle, unter
Oohannesevangelıum wıderspiegelnden messianıschen ıtarb VONn Julıane Schlegel, WUNTI 575 Tübıngen
Tıtel und Konzepte (Erwartungen des davıdısch-könig- Mobhr 1ebeck, 2004, 443-515
lıchen Messıas, Elıas, des eschatologischen Propheten, Charles 111 ONME: 1 heologıca. Semmary,
des eschatologıschen Praesters. des Menschensohn). Orlando) SECETZT S1C| 1mM nachsten Aufsatz: „Ahe Oou

1eCAS KOöstenberger (Southeastern Baptıst 1 heolog- Gospel the Second Century: Ihe Myth of rtho-
ıcal EMINATY): 95- he Destruction of the Second Temple dox ohannophobıa”“ kritisch Miıt der ESsEC auseInNAaN-
and the Composıtıon of the OoOu Gospel“ fragt nNnaCcC der, wonach das Johannesevangelıum ın weıten Kreısen
dem hıstorıschen der den Hıntergrund des vierten der ten PC auf ehnung oder Zzumın-
Evangelıums er br we1lst dıe altere eEse zurück, dest auf Reserviertheit gestofßsen sSCe1 oder ar unbekannt
wonach dıe 1a  iINısche bhırkat ha-mınım und dıe Iren- W arl. Grunde für dıesen altkırchliıchen Argwohn
NUung der (johanneıschen) GemeLunde VO  3 der ynagoge das Johnnesevangelıum sSC1 dessen eDrauc 1IrCc hete-
für dıe Entstehung des ohannesevangelıums entsche1- rodoxe Strömungen, U1 Beispiel der Gnostiker Her-
en! C eutung gehabt hätte Er vertritt dıe s acleon uUun:« dıe Valentinianer SCWESCH. Irst 1IrC) den
dass dıe Tempelzerstörung nıcht 1Ur VOrausgesetzt wırd Eınfluss VON Irenaus Von yon und VON Clemens VONN

(zum Bsp Joh 4,231), sondern den entscheıidenden hıs- Alexandrıen Se1 z iıner aAllmählichen cptanz des
torıschen Kontext für das Evangelıum Muiıt dessen Chrıs- Johannesevangelıums gekommen ıll dıese se1it
ologıe und apologetischen WeC ıldete 1Iem Irauma Walter Bauer (1934) und Sanders VvVertre-
der empelzerstörung begegnet der Verfasser Mmiıt der Auffassung A+tNne TthOodox ohannopobıia DPara-
Präsentation VON Jesus Chrıstus als ‚wahren Tempel“, als dıgzm  e“ mıiıt der SiC ausführlicher ın seinem Buch The
Erfüllung für dıe Tempel-Symbolık und für dıe Symbolık Johannıne Corpus In the AT Church (Oxford: OT
jüdıscher Feste un Institutionen. Be1 aller gründlıchen Unıversıty Press, auseınander DECSECTZL hat und dıe
Ausarbeıitung des Tempel-Motıvs iIm Johannesevange- für gründlıch revisıonsbedürftig halt
Iıums Jeiben doch Fragen dieser ese offen, dıe In der dann folgenden kırchenhistorischen Untersu-
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chung stellt 111 zunächst dıe Verbreitung und Akzep- ohn-Christologıe 1m Vordergrund, ber diese erfolgt
[d! des ohannesevangelıums der eıt VO  = 17/0: 206 ın der Darstellung Jesu als CuCcCN un: besseren Mose.
dar. Es x1bt relatıv wenı1ge Hınweise auf explizıte eh- Dabe!1 geht Lierman nıcht 1Ur dıe Darstellung

des Johannesevangelıums. Dıie Krıitik Sstutzt sıch e1ınNnes eiınzelnen Aspekts (Chrıstus als mosaıscher Pro-
uf ıne Aussage VO  3 Gajus, einem romıschen Bıschof phe WI1E ın zahlreichen früheren Untersuchungen
ZU Begınn des Jahrhundets, dıe ach Hıll! in der der- ZUIM ema, sondern ı  3 Cine umfassende Darstellung
zeıtıgen orschung me1st überinterpretiert wırd, und auf des ose-Maotıvs ohannesevangelıum Zeıchen des
dıe Erwäahnung VON „Alogern durch Epıiphanıus VO Mose, Glaube Mose, Mose als Önı1g, als Sammler
amıs, dessen Ausführungen über diese ANSONStTEN VO Jüngern und als göttlıcher (0X 1L1erman schreıbt:

„Because Moses be AT the CCNter of the totalvöllıg unbekannte ruppe aber berechtigte Zweıtel
gıbt uf der anderen Seıite we1lst 11l nach, dass dıe christological portrait laı1d OUuUTt DYy John, It 15 T SaVy
Gnostıiker VOT dem Jahre 170 das Johannesevangelıum that Jesus the Son ADPCALS the Ourt Gospel
vıel wenıger SEDraAUC ten als allgemeın behauptet und Mosaıc Christ.“
dass SI in gleicher Weıse WI1E das Johannesevangelıum Gary urge ( Wheaton College) führt iın seinem aa
auch dıe synoptischen Evangelıen und dıe paulınıschen Satz „Revelatıon and Dıiscıpleship ın St ohn’s Gospel”
Briefe geDrauc ten und deren Verwendung des Johan- ıne lıterarısche Analyse des Evangelıums UC wobel
nesevangelıums her kritisch und polemisch als pOSItIV teststellt, dass ‚Ur bewussten lıterarıschen ONZEP-
WATr. IDannn we1lst 111 auf früuhe „orthodoxe“ FErwäh- t1on VOIN Johannes gehört, dıe Paradıgmen VO  3 Dop-
NUNSCH oder Anspıelungen das Johannesevangelıum pelbedeutungen, Miıssverstandnıssen und Rätseln ZU

VOT dem Jahr 170 hın (Melıto VO  ; Sardıs, Apollonıus gebrauchen. er kunktion dıeser 1Valenz in der
VO  — Hıerapolıs, Tatıan, Justin der Fer. und acht Konzeption des Evangelıums gecht nach. So alalı
TE dıe VOT 150 SA datıeren sınd, ıL  3 dera eıner dıe Ambıvalenz be1 Begriffen un! Ereignissen, be1 Der-
en Ignoranz der ten Kırche wıdersprechen. Miıt ONCIL, dıe das göttlıche Handeln verstehen, und andere,
dıeser gründlıchen Untersuchung altkırchliche lexte dıe nıcht verstehen.
zeıgt dass das ohannesevangelıum se1it der ersten Eıner olchen Ambivalenz stellt sıch bı Renz (Oak
oder zweıten Dekade des Jahrhunderts ın der Kırche Hıll College, London) in ıhrem Beıtrag „Nıcodemus:
we1ılt verbreıtet und akzeptiert W: und keineswegs ein Ambiguous Dıiscıiple? Narratıve Sensıtive Inves-
VON Doketisten, Gnostikern unı Valentinianern bean- tigatiıon“”. Unter Berücksichtigung VO': rezept10nNsäs-
spruchtes vangelıum W: thetischen Fragestellungen untersucht abı Renz den

Mark Stibbe ( Viıcanr, Na Andrew’s, Chorleywood) plä- kommuniıkatıven Prozess, In dem das ohannesevange-
diert in seiınem Aufsatz „Jlelling the Father’s StOrY: Ihe lıum dıe ıkodemus-Gestalt chıldert e1 arbeıtet
Gospel ofJohn Narratıve Theology“E das Johan- S1C heraus, dass dıe ıkodemus-Gestal: 1ın der Erzäh-
nesevangelıum nıcht 1Ur dem pekt der Chrısto- lung ıcht L1UTLr in Joh ambıvalent ISt, sondern auch
Oogıe ZU betrachten, sondern eigentlıch theologısch als Folgenden nıcht eindeutıg VO  - der FEinsternis Z
enbarung des Sohnes über den Vater. Damıt greift Licht kommt, nıcht eindeutıg VOIN jüdıschen Pharısaer

eIMeE Aussage VOIN Bırger (Olsson auf: “ Ihe Gospel of ‚UNMN Christusnachfolger wırd, sondern der Ambıva-
John 15 in Orm narratıve about Jesus, but 1ts CONTENTS lenz bleibt Sıe vertritt dıe ese‘ dass dıe Deutungs-
dA1IC ın fact A narratıve about whart God has done and COIMN- VIE unterschıedlicher Leser(gruppen Bezug auf
tinuEes do OouUg| JeSuSs:.” In der wendung VONN tüunf dıe 1Valenz der Nıkodemusfigur der Intention des
Prinzıpien bıblıscher narratıver Theologıe stellt Stibbe vangelıums keiınen Abbruch CUt, namlıch dıe Leser
das Johannesevangelıum als „Narratıve Theologıe des eıner Hıngabe Chriıstus ren.
Vaters“ dar. Diese UntersuchungEJE: theologıschen Im letzten Beıtrag dıeses Buches 3‚] esus ö the Emperor,
Deutung VO (Giott nach dem Johannesevangelıum nıcht and the Gospel ccordıng Joh  ‚CC deutet Bıll 121er
prımär als chter. dem der 1eDende Sohn egenüber- Moore College, Sydney, Australia) das Johannesevange-
steht, sondern als Leben spendender Vater. hıum auf dem Hıntergrun des Kaıiserkultes.

Steve Motyer London School of Theology) uUunfter- Während ON:' Ur dıe Apokalypse zahlreiche
sucht ın seınem Auftsatz „Narratıve Theology John Untersuchungen Kontext des Kaıserkultes interpre-
1_5“ ınsbesondere dıe des Erzählers Von I)an tiert wırd, deutet Salıer uch das vangelıum ın diesem
Stiver uüuübernımmt das odell VO  e} dre1 Iypen 14d- Sınne, ZW d ıcht als das zentrale em3. ber als eın
tiver Theologıe und wendet S1C uf das Johannesevan- bestimmendes Motıv anderen. Neun Bezuge ZU

gelıum ohannesevangelıum arbeıtet heraus. ahrend einıge
John 1erman (Universıity of S1001 X Falls) schreıbt Bezuge überzeugend sınd, scheınen andere jedoch ELTWAS

seınen Aufsatz über dıe Messıianıtäat: 95 he Mosaıc DPat- fragwürdıg un welt hergeholt se1n, TU eispie das
ern of ohn’s Christology”. ıhrend anderer frühjü- Weinwunder ZU Kana auf dem Hıntergrund der Diony-
dıscher und urchristliıcher Lauteratur VOT allem Davıd sus-Verehrung Kaıserkult Es geht Yer darum, dıe
Prototyp jüdıschen Mess1anısmus Wal, 1St Johan- pastorale Botschaft für dıe durch den omıschen Staat
nesevangelıum Mose der entscheidende Vorläuter für bedraängten Leser des Evangelıums herauszustellen. So
dıe Mess1ıanıtät Jesu. /7/xwar steht uch be1 Ohannes dıe stellt Johannes das Portrait VO  s Jesus dem Portraıit des
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roöomıschen alsers gegenuüber. Oktober 2006 gewıdmet Es enthält UusSs gegebenem
ZTumiindest zeigt 1er, dass dıes eine Interpretatı- Anlass iıne Auswahlbiographie des Jubilars Gewi1s-

onsmöglıchkeıt damalıger Leser SCWESCH sein könnte serma{fsen als Präludıum entfalten dıe erausgeber ZUu

Jedoch für dıe Behauptung, Anspıielungen uf den Kaıi- Begınn dıe Fragestellungen und Ziele des es Teıl
serkults selen dıe bewusste Intention des Verfassers enthält Grundfragen, Teıl Lebensformen, Teil ern-
SCWESCH, musste Man dıe C NOC starker durch WCBC. In einem PuUOog interpretiert tefanıe anı  CV
Dokumente un extvergleiche fundıeren. Max eckmanns grobe Gewiıtterlandschaft VO  _ 1932

Sınne des Themas des Buches unter der ÜberschriftInsgesamt besteht dıeses Buch us zahlreichen WIS-
senschaftlıch beachtenswerten Beiträgen, dıe weıterer „Leinwand als Reflexionsraum spırıtueller Symboltradı-
Forschungsarbeıt herausfordern. Die grofße Bandbreıte 101“ eckmanns Bıld bıldet gleichzeıt1g das Tıtelbild

des vorlıegenden erkesder Ansaätze und Akzente ermöglıcht den Leser ıhre
chwerpunkte ZU setrtzen. Da insgesamt ın dem Werk ZUSANMINCHNSC-

Klaus Bensel, Orverath, Deutschland fasst sınd, kann be1 ıner Rezension, sofern S1C eine
überschaubare TO behalten soll,; L1UTLr eın CXCMMP-
larısches Eıngehen auf bestimmte Beıiträge gehen Die
Eınleitung egınnt MIıt 1ner e ottirıe Bıtters,

Christlıche Spiritnalität ehren, lernen und leben der samtlıche Beıtrage verpflichtet sınd „Spiırıtuali-
Stefan Altmeyer, Reinhold Boschkı, Joachım tat 1St heute lebensnotwendig; Spirıtualität 1St lernbar,

Spirıtualität 1St ehrbar; dıe ausdrückliche Reflexion,Theıs, Jan Woppowa (Eds.) Orıjentierung und Begleitung spiırıtualıtätsförder-Göttingen 2006, RT Des 25,00 lıcher Lernprozesse kann SpirıtualıtätsdidaktikISBN 978-3-8997/ 1-342-58 werden (S D Die Herausgeber betonen, dass Bıtter
iın seıner ese VO  3 Wwe1l Voraussetzungen ausgeht: derZUSAMMENFASSUNG

(Jer RBand enthält eiıtrage zu Thema” der se1it einıgen Jahren beobachtende allgemeıne Sp1-
rıtualıtätshunger kann sowohl als risensymptom alsSpiritualität”, die dem kahtolischen Theologieprofessor auch als eın säkularısıerungsresistentes Ho  ungssıgnalGotHried Bıtter dessen ©  u  ag 2006 gewidme gedeutet werden. Andererseıts kann Spirıtualıtät COIO-wurden. In systematischen, geschichtlichen und praktischen

Autfsätzen wird gezeilgt, WIE Spiritualität In Geschichte und QISC| äaher als Lebenswe1ıse charakterisiert werden, dıe
dem eıgenen en eiNe geistige Identität geben wiıll,;Gegenwart gelebt und erlernt worden ıst und auch heute wobe1l christliıche Spirıtualität CNSCICH Sınne ennoch vermittelt werden kann. SO Ist das Sammelwerk eın
AUSs dem Geılst Jesu Chriıstı 1St und damırt auf dıe hrıstlı-wertvoller Beltrag eiınem Thema, das In Deutschland

bisher kaum hbearbeitet worden Ist.
che eDENS-UN! aubensüberlieferung verweılst (S 10)
Ausgehend VO  3 diıesen beiden Voraussetzungen 11l das

UMMARY vorliegende Buch auf wiıssenschaftlıche und interdisz1p-
lınare Weıse dem „Megatrend Spirıtualität“ (Zulehner)That volume contaıns contributions the tOopIC of

“the didactics of the Spirituality”, In honour of atholıc nachspüren und das Problem der Lehr- TLern- und LeDb-

theologlian rıe Bıtter’s 70th birthday In 2006 These arkeıt VON chrıistlıcher Spirıtualıtät A4aUsSs relıg10nspäda-
gogıscher Perspektive eNnandeln (S DDas Werk gehtsystematic, historical and practical C5>SdYyS csShow NOW Spir- dabe1 ın dre1 Schritten VOT. Es eın muıt ıner SVSLEC-ituality Wd$S Ive: and learned throughout history and hNOow

It Can still hbe attained Oday. The compilation IS valuabhle matıschen Grundlegung VOINl Spirıtualität und Dıdaktık,
contribution tOpIC, 1IC| has seldom hbeen addressed rt weıter Ur handlungsorientierten aherung

das Phänomen chrıistliıcher Spirıtualität un: chlıefst abın Germany date mıt konkreten Praxıse  rungen, Konzepten und Impul-RESUME SCH S 38 Damıt NnımmMt dıe Gliederung des Buches
( et OUVTaSsC collectif contuen Vingt-neu contributions SUr dıe EsSeC Bıtters VON der Dıdaktisierbarkeit christliıcher
le theme de l’enseignement de 1a spiritualite, ’honneur Spirıtualıtät auf. Spirıtualıtät 1St lebensnotwen1g, S1C 1ST

ernbar und ehrbar (S 12)du theologien catholique rne Bıtter. Ces Lextes de
theologie systematıque, historique et pratique ONn der Teıl „Grundfragen“ <x1bt eiınen 1NDIl1C
cCOomMMentT 1a spiritualite ete VeCue eft apprise de in dıe Vıelschichtigkeit des Ihemas Spirıtualität. Er
l’histoire et indiquent COomMMenT lle peut Stre recherchee e1in mıt Rudolt Englerts Beıtrag „Pılger auf VCI-

schıedenen Pfaden Geistige und geistlıche uC!  ECWE-aujJourd’hut. L Ouvrage Ournit utile SUr sujet
raremen traıte Allemagne de 1105 Jours SUNSCH Teıit“ Englert g1bt darın iıne VSC

der spırıtuellen Sıtuation der Gegenwart Wesentlıch 1St
se1ın Hınweıs, dass ıcht sechr Kaus  usammenhänge

|)as be1 Vandenhoec: VECH! UNPVESS und ONN als vielmehr TZaufälle dıe zentrale 1NDlıic auf
Unwersity Press erschıenene volumınose Werk 1St VON relıg1Ööse ntwiıcklungen spielen (SO Aufnahme VON
den Herausgebern iıhrem Freund. Lehrer unı ollegen Überlegungen Nıklas Luhmanns) Damıt werden kul-
Gottfried Bıtter CSSp ZU dessen /0 Geburtstag ALl turelle Schmetterlingseffekte um entscheıdenden Wırk:

164 EuroJTh KT


